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Präsidentin seeland.biel/bienne
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8. Verschiedenes



Antrag
Der Vorstand beantragt der Mitgliederversammlung die Genehmigung 
des Protokolls vom 22. Juni 2023.

2. Protokoll vom 22. Juni 2023



a. Amtsdauer Vorstand und Präsidium (Art. 16 Abs. 1)
b. Spezialfinanzierung Energie und Klima (Anhang 5, neu)

3. Änderung der Statuten



Präsidium
Heute: 2 Jahre
Neu: 3 Jahre ohne Wiederwahl

» Zeitlich begrenzt

» Besser planbar

» Turnus unter Wahlkreisen

» Einführung nach laufender Amtsperiode 
2023-2024 (Wahl im Dezember 2024) 

Vorstand
Heute: 4 Jahre
Neu: 3 Jahre mit Wiederwahl 

» Angleichung an Präsidium

» Gesamterneuerungswahlen 

» Weniger Aufwand

» Einführung nach laufender Amtsperiode 
2022-2025 (Wahlen im Dezember 2025) 

a. Amtsdauer Vorstand und Präsidium



Antrag
Der Vorstand beantragt der Mitgliederversammlung den Beschluss der Änderungen 
von Art. 16 Abs. 1 Bst. h und i der Statuten.

a. Amtsdauer Vorstand und Präsidium



b. Spezialfinanzierung Energie und Klima

Spezialfinanzierung Energieberatung Spezialfinanzierung Energie und Klima

Überschüsse 
Energieberatung

Aufwände 
Energieberatung

Beiträge s.b/b 
und Dritter

Projekte s.b/b 
Energie und Klima

Überschüsse 
Energieberatung

Aufwände 
Energieberatung



Antrag
Der Vorstand beantragt der Mitgliederversammlung den Beschluss von Anhang 5 der Statuten 
«Spezialfinanzierung Energie und Klima».

b. Spezialfinanzierung Energie und Klima



4. Tätigkeitsprogramm und Budget 2024



Neue Projekte ab 2024
» Regionale Energie- und Klimastrategie Biel-Seeland
» Werkzeugkasten Energie-Region Biel-Seeland
» Digitale Transformation der Gemeinden

Abschluss bis Mitte 2024
» Regionaler Richtplan Windenergie

4. Tätigkeitsprogramm und Budget 2024



Aufwand
1 791 500 CHF

4. Tätigkeitsprogramm und Budget 2024

19%

27%

4%
23%

20%

7%

Geschäftsstelle und Gremien

Raum und Mobilität
Bildung, Soziales und Gesundheit

Wirtschaft und Tourismus, NRP

Energie und Umwelt
Weitere



Ertrag
1 785 025 CHF

4. Tätigkeitsprogramm und Budget 2024

59%

39%

2%

Gemeinden

Kanton

Bund



4. Tätigkeitsprogramm und Budget 2024

Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022
Aufwand 1 791 500 1 723 000 1 551 649
Ertrag 1 785 025 1 722 459 1 572 092
Aufwandüberschuss 6 475 541
Ertragsüberschuss 20 443

Prognose Eigenkapitel per Ende 2023 127 929



Antrag
Der Vorstand beantragt der Mitgliederversammlung die Genehmigung 
des Tätigkeitsprogramms und Budgets 2024.

4. Tätigkeitsprogramm und Budget 2024



5. Finanzplan 2025-2028

2025 2026 2027 2028
Aufwand 1 649 000 1 564 000 1 584 000 1 589 000
Ertrag 1 654 985 1 571 850 1 616 850 1 634 350

Aufwandüberschuss

Ertragsüberschuss 5 985 7 850 32 850 45 350



Antrag
Der Vorstand beantragt der Mitgliederversammlung die Genehmigung 
des Finanzplans 2025-2028. 

5. Finanzplan 2025-2028



Wahlkreis Agglomeration Biel

Demission von 
Theres Lautenschlager, 
Gemeindepräsidentin Studen

6. Wahlen Vorstand



Wahlkreis Linkes Bielerseeufer

Zur Wiederwahl vorgeschlagen: 
Brigitte Wanzenried, Gemeindepräsidentin Ligerz

6. Wiederwahl Vorstand



Wahlkreis Agglomeration Biel

Es liegt ein Wahlvorschlag vor:
Oliver Matti, Gemeindepräsident Orpund

6. Ersatzwahl Vorstand



8. Orientierungen



Pierre-André Pittet
Präsident Konferenz Ver- und Entsorgung

Start Energie- und Klimastrategie



» Bundesbeitrag zugesagt an 
Energie- und Klimastrategie 
Biel-Seeland (Projekt 1)

» Bundesbeitrag zugesagt an 
Werkzeugkasten 
Energie-Region Biel-Seeland 
(Projekt 2)

» s.b/b ist eine von 27 Energie-
Regionen im Förderprogramm 
des Bundesamts für Energie BFE

s.b/b profitiert von Projektförderung des Bundes



Finanzierung zur Umsetzung der 2 Projekte sichergestellt



Vorgehen und Terminplan Erarbeitung Energie- und Klimastrategie



Stefan Nobs
Präsident Konferenz Wirtschaft und Tourismus

Leitsätze Wirtschaft und Tourismus



1. Biel-Seeland ist eine starke Wirtschafts- und Tourismusregion, 
die sich nachhaltig entwickelt und Innovationen sowie 
Potenziale fördert.

2. Die Region agiert zukunftsgerichtet, geht Herausforderungen 
mutig an, erkennt Chancen und sorgt für optimale 
Rahmenbedingungen für Wirtschaft und Tourismus.

3. Die Region nutzt die einzigartige regionale Vielfalt und 
Nischen, bei denen Potenziale vorhanden sind.

4. Die Wirtschafts- und Tourismusregion ist gut vernetzt und ihre 
Akteure treten selbstbewusst für gemeinsame Interessen ein.

4 Leitsätze und 29 Handlungsansätze zur Stärkung der Wirtschafts-
und Tourismusregion Biel-Seeland



Sandra Hess
Präsidentin Konferenz Soziales und Gesundheit

Digitaler Leitfaden Altersleitbild



» Leitfaden mit Links, Dokumenten und 
Good Practices  - von der Initiierung 
über die Umsetzung bis zur Evaluation 

» Pilot im Kanton Bern

» Der Leitfaden soll aktiv und lebendig 
bleiben

Neue Hilfestellung für kommunale Altersleitbilder

www.leitfaden-altersleitbild.ch 



Nächste Mitgliederversammlungen:
» Montag, 1. Juli 2024, 19.00 Uhr
» Donnerstag, 5. Dezember 2024, 19.00 Uhr

9. Verschiedenes



Zweiter Teil

Gesetz über die digitale Verwaltung: Herausforderungen für die Gemeinden
Michael Kammerbauer / Catherine Ka Schuppisser



Zweiter Teil

s.b/b unterstützt die digitale Transformation der Gemeinden
Adrian Hutzli



» Die digitale Transformation (Umsetzung DVG und DVV) stellt viele Gemeinden vor 
grosse Herausforderungen.

» Die Bedürfnisse der einzelnen Gemeinden sind sehr unterschiedlich und wurden bis 
jetzt nicht erhoben.

» Es wird davon ausgegangen, dass eine Vielzahl von Gemeinden Interesse an einer 
regionalen Hilfestellung haben, um in ihrer Gemeinde und wo zielführend 
gemeindeübergreifend bei der digitalen Transformation voranzukommen.

» Eine regionale Hilfestellung muss praxisnah sein und Gemeinden dabei unterstützen 
für ihre Situation und ihren Kontext passgenaue Lösungen zu finden.

Anlass



» Effizienzgewinne
» Ressourcen austauschen, Ressourcen sparen
» Vorteile bei der Rekrutierung von Fachkräften
» Voneinander lernen
» Dienstleistungen für die Bevölkerung verbessern
» Rahmenbedingungen für die Wirtschaft verbessern

Vorteile einer regionalen Zusammenarbeit



Übergeordnete Ziele
» Gemeinden bei der digitalen 

Transformation dort unterstützen, 
wo es ihnen am meisten bringt

» Gemeinden in die Lage versetzen, die 
digitale Transformation innerhalb der 
kantonalen Vorgaben umzusetzen

» Vorreiterregion sein

Arbeitsziele
» Bedürfnisse und Interessen der 

Gemeinden im Seeland abklären

» Gemeinsames Lernen in Form einer 
Workshop-Serie sicherstellen

» Digitale Transformation auf Basis der 
Roadmap etappenweise umsetzen

Ziele



» 49 von 61 Gemeinden haben sich an der 
Umfrage beteiligt

» 30 Gemeinden sehen Bedarf oder eher 
Bedarf für eine gemeindeübergreifende 
Zusammenarbeit

» 20 Gemeinden haben Interesse an ein 
einem gemeindeübergreifenden Projekt 
mitzuarbeiten

Bedürfnisse und Interessen der Gemeinden: Ergebnisse 
der Onlinebefragung bei den Gemeindepräsident/innen



- Realität entspricht in den meisten Fällen nicht den versprochenen Erwartungen
- Sicherheitsfragen sind nicht/zu wenig adressiert
- Es wurde über uns entschieden / wir wurden nicht involviert
- Führt zu erhöhtem Druck auf Gemeindefusionen
- Keine eigene Software / keine Regionale Lösung entwickeln!
- Umfrage ist nicht professionell

Div. konkrete Feedbacks











Ø Wir setzen nur ein, was bereits vorhanden ist. 
Es gibt heute bereits genügend Applikationen – wir kennen sie jedoch nicht.

Ø Roadmap von Fachapplikationen (Kanton Bern & SW-Anbieter)
Ø Digitalisierung gewährleistet die Unabhängigkeit der Gemeinden und hilft den Austausch 

von Fachkräften zu fördern
Ø Wir wissen wie sicher die Daten und Applikationen gelagert werden -

mögliche Versicherungen sind uns bekannt

Think big but start small!

Konkrete Ziele:



» Projekt definieren auf Basis der Ergebnisse der Umfrage
» Expert/innen-Team bestimmen
» Mitwirkung Kanton / VBG klären

» Ziel: Projektstart im Mai 2024

Weitere Schritte


